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Pitnonerifthes
onatsblatt.

(X\Tlll Jahr gan

Nr. 7. Ehur, Juli. 1867,

Crideint Gude jeden MNMonatd und ’foftet jabrlh m Chuv Frf 2. 60 Rp.; audwdrts
franfo iu der gangen @c[)we&a i}r —; Beftellungen nehmen alle Pojtamter an.

J{ennhfwn a“r. Waffali

S e — . —

gnhaltﬁﬁer,etdymﬁ' 1) Aus den Beridhten iiber die Landesverwaltung bdes Kan-
tons Graubiinden vom Jahr 1866—67. 2) Ueber Berbeflerung der Ulpenmwirth-
jhaft iberhaupt und der Wolfenbereitung in den Wlpen und Dorffennereien mit
befonderer RNitckfiht auf den Kanton Graubitnden. 3) Land. und polf8wirthidaft-
liche Notizzen.

Ang ven Beridten itber die Landesverwaltung deg Kantons
Granbiiuden vom Jahr 1866—1867.
(Fortiebung.)

2) Aus dem Beridpte ded8 Obevingeniecurs ift in Beyug auf
die gewdhnliche Unterbaltung und aufergerwdhnlide KRovveftionen nicvts
Wefentlidied su beriditen aufier die theilweife Crneuerung der Tardigs
briife. Bejiiglidy ver Verbindungsftrafen, weide jegt eine Hauptfade
augmaden, bemevft derfelbe:

Jm Bau bdefand fidh leptes Jabr allein die Flitelaftrage, diefe aber
in ibrer gangen Linge von Davod-Dorfli bis Sitg. Aud) wurden bdie
beidfeitigen wuntern Seftionen weit gefordert, auf den obern war vas
aufierordentlidy fpdte Audgeben des Sdhneed und die aud nadber une
glnftige Geftaltung der Witterung dem Baubetriebe fehr binderlid); ven-
nody gefdab aud) dort nod viel, allertdings mehr Davojers als Gnga.
Dinerjeits. Die Strafe wird im laufenden Jabre vollendet werbden.

Die befdbloffene Verbreiterung wurde auf der Prdttigauerfirafe von
Felfenbady big innerbald Grijd qdnglid,  auf der Dberldnderftrece
Reidpenau big WPialiensbady theilweife ausdgefithrt. Auf lesterer wird
fie im gegenwdrtigem Frithjahr vollendet,

TNeue Projeftirungen fauden nidt ftatt, bingegen wurden jufolge
Auftragé der Wobll. Standesfommiffion weitere Unterfucdyungen im
Sdhyn vorgenommen jum Jwede méglidfter Reduzirung des Boran(dla-
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ged. Projefraudavbetiungen fanden audy nody fitr die Landwafferftrafe

att,

' 3) Uus dem Bevidt ved Santtdtdvathed Tolgendes:
Pevfonalien:

Das Patent nady abgelegter Staatdpriifung erhielten die Herven
Med. DDr. ug. Bandlin von Untervas, Juliug Jendralli von Roveredo,
Koh. Midel von Sritfdh, Frang Vevaguth von Thufis, Joad). Seronimi
vont Seewid - Dberland; ald Apothefer: Herr LWilh. Himmelein aus
Witvttembery; ald Chivuvgen: bdie Hevren Piontrgel von Tettuang,
Georg Hobl von Maladers und JFoh. Bucjfiewicy aus Grodno (Polen);
alg Jahnargt Herr Othmar Diftel ausd RKonftang; einen Bewilligungs-
fdhein al8 Thievaryt Herr Johs, Cunemoofer aus Tirol,

Viebfeuden:

Daé wettaus hevoorvasenjte Vorfommnif auf dem Gebiete bed
Betevindrwefens war der Ausbrud) dev Ninderpeft ju Snde Septems
bers. Die grofe LWidptigfeit diefer feit 60 Jabren zum erflen Male
wieder tn unferem RLanbe aufgetretenen Seudie mbge eine etwad ause
fliprlide Bevibterftattung daviber redtfertigen,

Die erjte, junddhft uns gevidtweife mitgetbeilte, Nadyricht des Aug-
bruded der Ninderpeft in Dornbirn (Borarlberg) verdanfen wir der
Gefdlliglert der bieftgen eidgendiftfden Bolidirection am 21, September.
Sofort exfundigte fidy der Hodhl, RKleine Nath telegraphijdy bei der
Regterung von St. Galfen und der & K. Oftevveidhijben Satthalteres
Sungbrud; laut Telegramm der leptern b, D, 23. September, war die
Seudye tn Dornbirn confrativt,  JIn unfever Sigung vom 24, Septem-
ber, wo diefe Nadridt vorlag, madte audy bereitd ver Herr Kantonss
thievargt die Wittbeilung, daf dem bhiefigen Fubrmann Chr. Buol ein
Ddyfe unter gaftrifdy-fatavebalijhen Srideinungen erfranft und am 23.
gefdhladhtet worben, feither ein zweiter erfranft jei; es walte der Bey-
pacdht ob, Diefe beiden Thieve mdcdhten von drei ungarifden Odfen, die
ver Wieyger Georg Walfer, Sobn, gefauft habe, angeftedt worben fein,
Die BViehhabe der Hevven Walfer, BVater und Sohn, wurde jofort unters
fucht und big auf LWeiteres Stallbann verhdngt. Die weiter hieran
fich fauiipfenden Crhebungen fteliten nun beraus, daf Herr &. Walfer
von einem vovavibergifchen Viebhdndler Hovlemann am 13. ober 14.
September drei ungarijhe Sdlacdtodhien, die aus Salzburg und iweiter
ber aug Wien fomment, mit der Eifenbalhn nady Chur gefiibrt und im
Stall jur Glode eingeftellt waven, gefauft babe; einer derjelben fland
Tagd davauf um und wurde dem Wafenmeifter iibergeben; da die jwei
andern ,vor Mitdigleit” nidgt hatten freffen wollen, fab fidh) Herr Walfer
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veranlafit, fie su jdlachten. Darauf erfolgte, wie oben gemeldet, bdie
Grfranfung der Buoljden Odifen, deren Stall fich in der nddften
DBerihrung mit den Walfer'{den Stallungen befindet, Da nady alledem
per Berdadt auf Audbrudy der Rmderpeft fich faft unabweisbar auf-
brdangte, jedod) noch die pofitive Gewifbeit feblte, twurde in unferver
Sigung vom 24, September, unter Weitwirfung ded Herrn Regierungs-
vatheprdfiventen und Polizeidivectord befdhloffen, Dden Dirvector Dder
Jivder’jdhen Thievaryneifdule, Heven Jangger, durd) BVermittlung der
Bitvder’fhen Regievung telegraphifch unadh Chur ju berufen, damit er
sufammen mit Heren Kantonsthievarst Walvaff den franfen Ddyfen, fo
wie alle andern Stide tn den Stallen von Buol und Walfer, Bater
und Sobn, waterfude. Die beveits getvoffenen Spermafregeln wurden
aufredht gebaften, Emfalfung ver Hdute der beveits gefdladiteten Thiere,
Desinfection der betreffenden Ditngerhanfen und andeve polizetlige Wiaf-
vegeln angeovdnet. Jugleid wurden bdie Dauptpdffe nady Borarlberg
und Wontafun gefperrt. |

Bereits am folgenden Bormittag, 25. Sept., langte Herr Director
Sangger an und aug der von ibm gemeinfdaftlid) mit Herrn Kantongs
thieraryt LWalraff vovgenommenen ToHdtung und Section Dded weiten
Buoljchen Dapjen ergab fich unzweifelbaft das Borhandenfein der Rins
derpeft, an welder Seuche demnady aud) die Walfer'jden Thieve gelitten
paben muften. Hevr Jangger bevidptete Hievitber tefegraphifdy an bdas
ZTit, eidgendififdhe Departement deg Junern, von weldem er mit danfengs
werther Befdleunigung nody am gleidhen Nadymittag den Auftrag evbielt,
fortan alg eidgendifijher Bevollmddtigter 3u Handeln, — Die in der
Sigung vom 25. Sept. unter Betbeiligung ded Hodldbliden RKieinen
Rathes und der Herven Erperten Jangger und Wallvaff, fowie ves
Hevrn Stadtpolizeiprdfiventen gefafiten Befdliffe erfauben wir uns,
biev ihrem protofoliavifden LWortlaut nady anjufiihren, da fie die Grunod.
lage bed gangen feitherigen Berfahrend bilden nod aud) fiir Finftige
Fdlle Beadytung verdienen diirften; fie lauten:

1) Simmtlides Bieh in den Stillen ded Herren Walfer fiinger
und ded Fuhrmannd Buol joll fofort getddtet, die franf befunbdenen
Thieve an einem abgelegenen Orte und Ddort fammt Haut und Haaren
forgfaltig verfdavet und ter Ort umzdunt werden;

2) Cin Odfe deg Felix BVonefden Dabier, der geftern nody mit
pem Buoljden Odfen jufammengejpannt war, {oll ebenfalld fofort ge-
£0Det werden ;

3) Sdammtlide ausgerdumte Stdlle, fowie deren Diingerfidtten,
find einer fovgfdltigen Desinfection zu unterwerfen ;
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4) Buol und feine Angehdrigen, foroie Walferd Knedht baben fidy
und ibre RKleider forgfdftig su vemnigen, bevor fie wieder mit anbern
Leuten in BVerfehr treten

5) Daé Fleijh ves beute gefdhlacbteten Buoliden Odfen darf
benupt, fedodh nicht dber Chuver Gebiet hinaus traneportirt werden; die
Haut ift jofort einjufalfen, die Eingeweide jind ju verloden und das
Sett audzufiecven;

6) Fiw Cbur ift fofort die firengfte Gemeindes und Stallfperve
angeordnet, und paben die Nadbavgemeinden Wadpen aufzuftellen, die
vafiiv 3u jorgen haden, dag weder Jindvieh, Sdafe und Jiegen, nod
von foldpen Thieven berviihprende Rohitofie, joroie Hen, Stroh und Diin-
ger aud dem Stadbtgebiete ausgefiihrt werden,

7) Ju ven an Ehur angrenzenden Gemetnden (Emsg, Malir, Praven,
Halvenfrein, Shuvtwalden, Dalavers, Trimmis, Jizers, leftered wegen
ver Cifenbabnitation), ift bis anf LWeiteres jeder Verfauf von Bieh
verboten (qusgenommen Pferde und Sdweine), jowvie in den Bejirfen
Pleffur, Unterlandquari und Jm Boden dag Abbalten pon BViehmdrften
unterfagt ift; :

8) Aufer den angefiihrten Bejdrdnfungen ift der Viehverfehr in
pen dbrigen Kantondtheilen fref;

9) Das Publifumwr ol durd) ein Crtra-Amisblatt mit der Sady-
fage und den getvoffenen Wafregeln befannt gemadyt und aufgefordert
werden, dre Behorden nad) Kedften ju untevfiiigen, inbem nur dann ju
poffen fei, der Seudpe in flvgefter Jeit Herr zu werben und groferes
Unglitd 3u vevhiiten

10) @s find nodh) Deute Abend die Regievungen von St. Gallen,
Glarus, Siwyy, Uri und Teffin, fowie die Gemeinde Ragay (in Folge
bejonberer von bdovther gefteliter Anfrage) -mit der Sadilage und den
gefaften BVejdiliiffen befannt u maden. Diefelbe Anjeige foll (durdy
ven Tit. Kleinen Rath) der K. K. Etaithalterei in Jnngbrud und der
K. Stalienijden Regierung tm Beltlin jugehen.

11) Jn Ghur folf eine genaue Aufnabme {dmmtliden Rindviehes,
fowie per Sdafe und Jiegen vovgenommen werbden,

Die nidien Tage wurben jur Husfibrung diefer Befdliffe vers
wendet, fowie aud) eine Neibe weitever, fich davan falipfender, BVerfiis
gungen ervfaffen wurden. Sdon am 26. September fam vie Angeige,
daf ver Ows des Wajenweifters Salvator, mit weldem lefrerer den
gefallenen Walfer'idyen Dd)jen weggefiibrt batte, evfranft fei, Die durdy
bie Erpevten vorgenommene Unterfudyung und darauf bin exfolgte Sdilad=
tung bes Thieves evgab etn {dhon vorgefdrittencs Stadium der Rinders
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peft.  Am fofgenden Tage (27. Sept.) fand die THdtung bder gefunden
und franfen Thieve der Walfer’idhen und Buol'{hen Stalle ftatt, und
ba bet Dder gleithgeitiy neuerdingd vorvgenommenen Unterfuchung der
Habe des Hevvn Walfer, BVater, fih von 8 Sticden bereitd 6 franf fan-
ben, wurbde diefer Stall ebenfalls geleert, fo daf an fenem Lage im
@angen 18 Thiere, 8 franfe und 10 gejunde, gefdhladtet wurden. Die
Franfen Thieve wurden im fog. Todtengut mit Haut und Haar verfdarrt,
von den gefunden bad Fleifdh verfauft, die Haute fofort in die Gerberet
gebradt und eingefalft, die Eingeweide ebenfalld veridarrt, Hierauf
wurden bei Tag und Nadyt die fammtlidhen, vovbergdngiy mit CEijen=
pitriol deginficivten, Diingerhaufen der angejtedt gewefenen Stalle gleidhers
mafen ing Todtengut geflibrt und verjdarrt, dasd Holzwerf heraugges
viffen und verbrannt, der Fufboben in einer Tiefe von 1—2 Fuf aufe
geviffen undb die &rde ebenfalld in die gemeinfame Grube geworfen.
Enudlich wurben diefe fdmmtliden Stallungen mittelft Feuerfpriien ge«
horig audgefprigt, ebe die mneue Anfertigung der Fufbddven, Krippen
und bdie Ucberfalfung ded gangen wieder begann. leidyeitig wurde
aund fber Hunbe und Geflitgel auf dem ganyen Stabgebicte der Bann
verbinat.  Endlid) wurde nod, da nady eingeholter amtlider Erfundis
aung WNontafun gegen Bovariberg nicdht abyepervt war, den RKyeigdmtern
Ob- und Untertagna und Remiisd (29 Sept.) und auf die Nadyridt,
pafg im Tivol oftexveidyijbed Armeejdpladytvieh verfleigert werde, audy
bagfenige von Miiniterthal beauftragt, flrengftens alle Pdafie gegen Oejter-
veid) abjujperven.

Hevr Divector Jangger batte fich mittferweile nad St. Gallen bes
geben, und meldete von dort her am Abend des 29. Sept., vaf dafelbit
die Seudhe ebenfalld audgebroden jei; in Folge deffen wurve nody in
Derfelben Madyt mittelft Grpreffen die Sperre an der Gvenze gegen
St. Galien angeordnet; deggleichen (2. Oct.) auf jdmmtliden aus dem
Prattigau nad) Diontafun fithrenden Paffen.

Ein neuwer Peftfall fam am 2. Oct. jur Anjeige, eine Q‘ub i Dem
Bauer'jden Waienfdfe Campoveld berveffends audy bier wurde auf diea
felbe LWeife wie friher verfahren, und die gefammte Habe, 7 Kiibe, 1
Ralb uand 1 Sdaf, gejdlacdtet, und die Enifernung ves Dingers, ves
Holywerfes und Bodens aud dem Stalle angeordnet, Der Weg der
Anftecfung lHef {id bier mit Sidverbeit nicht angeben; dod) verdient bee
merft ju werden, daf an demfelben Tage (22. Sept.), da dag Bauer’|de
Bieh nach Campodel8 geftellt wurde, der beveitd angeftecfte, wenn aud
nodh nicht fidtlich erfranfte Odje der Wafenmeifiers Salvator beim
untern Thove ftand, wo fenes Vich vorvbeiziehen mufte,
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Dicfer neue Fall gab einen Fingereig, wie leiht und heimtiifijdh
fich dag verderbliche Uebel weiter verbreitete, und obgleidy fein Grund
vorlag, an Dder ftrengen Abfperrung bder jdmmtlidhen um Chur berum
liegenden Wemeinden ju jweifeln, jo entfpraden wiv, im Cinverftandnif
mit dem Tit. Kleinen Jlatbe, doch gern dem Gefuche veridviedener Kreife,
und ordneten unterm 6. Oct., gemdf Art, 153 der Sanitdté-Ordnung,
eine jiweite Syerrlinie an; von weitern Verfehrshemmungen auferbalb
der Begivfe Pleffur, Jm Boden und Unterlandquart wurde fedod) abs
gejeben.

Glidliderweife ereignete jicy feine neue Erfranfung mebr; ein in
Yangmwies auftretender BVerdadyt ermied fidy bei der fofort durd) einen
befondern Abgeordueten vorgenommenen Prifung und Section eined
aetddeten Yinded alg urbegrinbet; nacdh vollendeter Dedinfection und
NRetnigung der Stalle, und nachpem eine abermalige genaue 1Unters
fudhung ved gefammt-n Biebftandes veg Gebietes von Chur das glinftigfte
Grgebnify geliefert batte, fonnte am 18. October die Contumay begonnen
und nady deren gliclichem Berlaufe unterm 9. November die Aufhebung
alfer und feder ©perve angeordnet werden; nuv in Chuv jelbft blied
vody) fir weitere 3 Woden, big Enve Jlovemberd, dag Abhalten wvon
BViepmarften unterfagt. Nad und nadh), va Beridhte von Tilgung ber
Seudye und Ueberftehen der Contumaizeit einlangten, fonnten aud) die
Eyperrwachen gegen Ledtenfiein (29, Oct.), Defterveich (3. Nov.) und
&t Gallen (9. Nov.) zuridgejogen werben, und wurde audy der Auge
triech bierfeitigen Biehed nad)y Tejfin und Jtalien wieder freigegeben.

Naddem wiv unfererfeits beveitd am 10, Oct. eine Klage gegen
pie Herven LWaljer, BVater und Sobu, dem Hodyloblichen Kletnen Rathe
eingeveiht und jpdter dburd) vag Tit. Stadtpoliseiamt bdie Dbesiiglide
Unterfudhung vorgenommen wurde; naddem wir ferner unterm 19. Oct,
dem wohlobliden Stadtrathe WMittbetlung itber eine Reibe von Mif-
ftanden ver biefigen Meza, Dinghaufen u. vgl., wie fie fih in Ddiefer
festen Jeit bevausdgeftellt, gemacdyt batten, blieb nod) dag Rednungs”
wefen ju erledigen. FNidt wenige der eingelangten Redynungen und
Entfdhavigungsanfpritche evfdpienen bebeutend idberjest und mufiten daher
vebucivt werden, woraef {idh die Gefammtjumme Dbder anjzuerfennenden
Audgaben nady unferer Anjicht auf Fr. 11744, 76 Ry. belauvfen wiirde,
wovon Fr. 3885. 32 bem Kanton, Fr. 7859, 44 Rp. der Stadt jur
Qaft fielen; in Frage blieben ferner Fr. 4456, 46 Ayp., die die Hevven
Walfer eingelegt haben, die aber, wenn unjer Strafantrag angeneminen
wird, nidt ausjubezadlen wdren. — Jn obige Redynungdanjase wurde
ber amtlide Sdasungdmwerth dev beveits erfranft getbveten Thicre mits
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aufgenommen, weil n einer Vefanntmadung ded eidgendifijden Bevoll-
mdadtigten ausdrliclich eine Entidhavigung audy fi'v jolde in Ausfidt
geflellt worden war; bdbavan und geftiipt auf die Widptigfeit ded Falles,
fowie das bereitwillige Entgegenfommen feitend Loblider Stadt fniipften
wir den ntrag, es wolle fih der Hoddbliche Kleine Rath diesfalis
bei den Bunbesbehdrden um einen Beitrag jnr Dedung der Kojten ver-
wenden — ein Gefnd), veffen CSriitllung wir nadh den BVecrhandblungen
per eidgendifijdhen Rdthe allen Grund baben, entgegenjufehen. Die
gleidhen eberlegungen fedody {dvienen ung dafitr ju fpredyen, dag aud
ber Kanton feinerfeits einen Theil ver fiir bdie Stadt aufgefaufenen
RKoften itbernehme, Da wir feit Einveihung unfever diesfdlligen Antrdge,
su Gnve Decembers, in diefer Angelegenbeit feine weitern Scpritte ju
thun batten, it uné ur Stunde audy ihr gegenwdrtiger Stand nidt
amtlidy befannt, —

Werfen wir am Sdluffe unfeved Beridhied den Blid auf den Vere
Tauf und Audgang der Rinderpejt juridd, fo drdngt fid juerft der Danf
gegen die Lorfehbung auf, die ung vor unabjehbavem weiterm Unbeil
gnddig bewabrt hat. Dann aber modten wir ung der Hoffnung hine
geben, daf unfeve SMitbiivger fich von dem Werthe rafdien und duvd-
greifenden Cinjdyveitens feitend der Wedicinalpoliet fibergengen, und daf
unfern Bemiihungen fiir dad LWobl des Lanved ftetd diefelbe Vereit-
willigfeit entgegen fomme, wie e8 diefmal der Fal war, wic wir fie
abev nicht ftets gu finben gewobhnut find, — Mit Berubhigung hat ung
aud) die LWabrnebmung erfillt, daf die in dle neue Sanitdtd-Ordonung
aufgenommenen Beftimmungen im Allgemeinen und fiber dbie Rinderpeft
im Befondern fich al8 audveidiend bewdbrt haben; denn obidon bdib
neue Sanitdte-Ovenung nod)y niht in Kraft getveten war, die Behdrden
lediglic) fih auf Avt. 170 des alten Gefepres ftiigen fonnten, jo wurden
vod alle DMagnabmen nady den Vor{driften der neuen Sanitdtd-Ord-
nung getroffon,  Die Frage, ob moglidherweife der Art. 148 3u dndern
wdre, baben wir im Eingang angedeutet, finden ung aber nidt im
SFalle, fest {don ndber darvauf eingutreten.

Dagegen bat fid) unfere Behdrde nad) einer andern Nidhtung mit
ber Cntjdhddigungsfrage aud) fiiv jeupefranfes Bieh befddftiget, tnbem
fie die Einfibrung ciner Seudencaffe mittelft allgemeiner Viehverfiderung
gegen Seuden berieth), Da 3 febr natirlidy war, vaf aud) die land-
wirtbfchaftlichen Gefellfbaften f{idh Ddiefed Gegenftandesd bemddtigten,
find wir dichfall® mit dem landwirthidaftlihen RKautonalvevein in's
BVernebmen getveten,

4) Aus vem Bericht ded Kantousdgeridtes,
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Bon den Kreisgerichten im Jahre 1866 benrtheilte Straffille.
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	Aus den Berichten über die Landesverwaltung des Kantons Graubünden vom Jahr 1866-1867 [Fortsetzung]

